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Presseinformation 
 
10 Jahre Renergiewerke Buttenwiesen – eine Erfolgsgeschichte 
 
GP JOULE baute in der heimischen Kommune sein erstes Nahwärmenetz. Seitdem 
ist das Netz stetig gewachsen. Nun kommen Windkraft- und Photovoltaik-Anlagen 
hinzu  
___________________________________________________________________________ 
 
Buttenwiesen, 20. Juli 2023 
 
Zehn Jahre ist es her, dass die Gemeinde Buttenwiesen den Grundstein dafür legte, 
dass die Bürgerinnen und Bürger von einer bezahlbaren und klimafreundlichen 
Wärmeversorgung profitieren. Mehr als 150 Haushalte beziehen bereits die 
ortseigene Wärme der Renergiewerke Buttenwiesen und viele weitere sollen folgen. 
Denn das Netz wächst stetig weiter.  
 
Weg von fossilen Brennstoffen, hin zu erneuerbarer Energie – damit war die Gemeinde 
Buttenwiesen 2012 ein Vorreiter und ein Vorbild für die gesamte Region. Zusammen mit 
der heimischen Firma GP JOULE entwickelte die Kommune ein Nahwärmenetz, das 
inzwischen knapp 20 Kilometer lang ist und zum Ziel hat, alle Ortsteile mit regenerativer 
Wärme zu versorgen.  
 
20 Bauabschnitte wurde realisiert. Allein im vergangenen Jahr sind 31 Anschlüsse 
hinzugekommen, auch die Firmen Erwin Müller und Surteco werden inzwischen mit 
regenerativer Nahwärme versorgt. Ober- und Unterthürheim sowie Pfaffenhofen-West 
wurden in das Netz integriert. „Wir haben viel geschafft“, freut sich Buttenwiesens 
Bürgermeister Hans Kaltner. Das Buttenwiesener Nahwärmenetz, das aus einem Mix von 
regional erzeugter Wärme aus verschiedenen Heizkraftwerken versorgt wird, ist eines der 
größten in ganz Schwaben und das erste, das GP JOULE realisiert hat. „In Buttenwiesen 
liegen unsere Wurzeln“, sagt Felix Schwahn, Geschäftsführer von GP JOULE WÄRME, 
„deswegen sind wir auf das Netz, den Ausbau und den großen Zuspruch besonders stolz.“   
 
Neue Wärmequellen kommen hinzu 
 
Seit dem ersten Anschluss 2012 ist viel passiert. Nicht nur das Buttenwiesener Netz ist 
gewachsen, auch die Firma GP JOULE mit ihrem Sitz am Maierhof ist deutlich größer 
geworden. Inzwischen arbeiten mehr als 100 Energie-Expertinnen und -Experten allein in 
der WÄRME-Sparte von GP JOULE. Und jeden Monat werden es mehr. Insgesamt 
beschäftigt das Unternehmen heute rund 800 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die 
meisten davon an seinen beiden Stammsitzen in Buttenwiesen und im nordfriesischen 
Reußenköge.  
 
Damit haben die Renergiewerke Buttenwiesen, an denen die Gemeinde mit 55 Prozent 
die Mehrheit hält, einen starken und hochprofessionellen Partner an ihrer Seite. „Wir 
blicken zurück auf zehn äußerst erfolgreiche Jahre“, resümiert Heinrich Gärtner, 
Mitgründer und CTO von GP JOULE. Allein im vergangenen Jahr konnte die Gemeinde 
durch die Unabhängigkeit von fossilen Brennstoffen mehr als 2.000 Tonnen CO2 
einsparen. Wenn das kein Grund zum Feiern ist. 
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Aber auf dem Bestehenden wollen sich die Kommune und GP JOULE nicht ausruhen.  Der 
Gemeinderat hat kürzlich einstimmig einen Mehrjahresplan beschlossen. Er umfasst den 
flächendeckenden Ausbau der Wärmenetze mit einer Investitionssumme von rund 50 
Millionen Euro in den nächsten vier bis fünf Jahren. Geplant ist neben einer Erweiterung in 
Buttenwiesen auch der Anschluss von Lauterbach. Wortelstetten wird demnächst über 
eine eigene Erzeugung mit regenerativer Wärme durch eine Großwärmepumpe, die ihren 
Strom aus einem Photovoltaik-Park bezieht, versorgt. Perspektivisch sollen 
Windenergieanlagen als Erzeugungsanlagen mit dazu kommen. Buttenwiesens 
Gemeinderat hat den Weg für ein Windrad geebnet und die Änderung des 
Flächennutzungsplanes sowie die Aufstellung des Bebauungsplans „Bürgerwind am 
Rohrholz“ in Wortelstetten beschlossen.  
 
 

Bilder 
 
 

 

BU: Das Nahwärmenetz (blau) in Buttenwiesen ist inzwischen auf eine Länge von rund 20 
Kilometer angewachsen.  
 
Bildrechte: GP JOULE, zur honorarfreien Verwendung im Zusammenhang mit der 
Berichterstattung über oben genanntes Thema.  
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Über GP JOULE 
GP JOULE ist als integrierter Energieversorger in allen Bereichen der Energie-
Wertschöpfungskette aktiv: von der Erzeugung bis zur Nutzung – und von der Beratung 
über die Finanzierung und Projektierung bis zum Bau und Service. GP JOULE produziert 
und vermarktet Wind- und Solarstrom, grünen Wasserstoff und Wärme und setzt die 
Energie dort ein, wo es am effektivsten ist: in der Elektro- und Wasserstoffmobilität, in 
Haushalten und in der Industrie. So gestaltet GP JOULE aus Deutschland heraus seit 2009 
das Energiesystem mit Zukunft in Europa. Für eine sichere, unabhängige und nachhaltige 
Energieversorgung. Für 100 % erneuerbare Energie für alle. 
 
Die Hauptstandorte des Unternehmens liegen in Buttenwiesen, Landkreis Dillingen, und 
im nordfriesischen Reußenköge, wo die Gründer und einstigen Kommilitonen Heinrich 
Gärtner und Ove Petersen nach ihrem Studium des Agrar-Ingenieurswesen jeweils den 
landwirtschaftlichen Betrieb ihrer Eltern übernommen und mit Firmenbüros erweitert 
haben. Für die mittelständische Unternehmensgruppe arbeiten inzwischen rund 600 
Menschen in Deutschland, Europa und Nordamerika.  
 
GP JOULE wurde für das Wasserstoffmobilitätsprojekt eFarm mit dem Deutschen 
Mobilitätspreis 2022 ausgezeichnet. 
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